
70 Erster gesicherter Nachweis einer Eismöwe von der Bäreninsel

Erster gesicherter Nachweis einer Eismöwe (Larus hyper- 
boreus)von der Bäreninsel (Bjorneja) für Deutschland

Vom Peter Grimm

Im Rahmen einer Brutvogelbestandsauf
nahme im Bereich des Außendeichvorlan
des bei St. Margarethen (Kr. Steinfurt/ 
Schl.-Holstein), die über die Brutperiode 
zeitlich gestaffelt im Gebiet vorgenom
men wurde, fand ich am 14. Mai 1992 -  ca. 
50 m vom Flußbettrand der Unterelbe ent
fernt -  eine immat. Eismöwe (Larus hyper- 
boreus) vor.
Der Vogel war flugunfähig und wies moto
rische Lähmungserscheinungen auf. Bei 
der weiteren Musterung fanden sich deut
liche äußerliche Anzeichen einer anfäng
lich vermuteten Infektion des Verdau
ungstraktes. Dies äußerte sich in der un
kontrollierten durchfallartigen Ausschei
dung eines grünlich-dünnflüßigem Dar
minhaltes, der in einem Radius von ca. 4 
cm das After- und untere Bauchgefieder 
verklebte. Infolge der geschilderten 
Krankheitssymptome kann mit großer Si
cherheit davon ausgegangen werden, daß 
der Vogel als eines der ersten Opfer, einer 
im weiteren Sommerverlauf eskalieren
den Botulismus-Epidemie, anzusehen ist 
(Westphal 1991). Als Epidemiezentren 
sind hier insbesondere Außendeichvor
länder der Unterelbe und Unterelbmün
dung auf der niedersächsischen (Kr. 
Stade, Hullen) und schlesw.-holsteini
schen Seite (Brunsbüttel, Neufeld bis 
Dieksand) in Erscheinung getreten, die 
tausende Opfer unter insbesondere an 
aquatischen Lebensräumen gebundene 
Arten forderten.
Die aufgefundene Möwe war überra
schenderweise mit einem Ring des Bird 
Ringing Offices des Stavanger Museum/ 
Norwegen gekennzeichnet. Als Belegma
terial wurden Fotos angefertigt und der 
Ring dem Vogel abgenommen, da auf
grund des fortgeschrittenen Krankheits
bildes davon ausgegangen werden muß
te, daß eine Überlebenschance nicht 
mehr gegeben war.
Eine Nachkontrolle am folgenden Tage 
ergab, daß der Vogel nicht mehr auffind
bar war. Da sich der Fundort im Bereich 
des Tidehubes befand, liegt die Vermu
tung nahe, daß die Eismöwe bei ablaufen
der Flut mit hinausgeschwemmt wurde.
Wenige Tage vorher fiel mir bei einer 
gleichartigen Kontrolle im selben Gebiet 
eine sehr heil gefärbte immat. Großmöwe 
auf, die im Verband mit vorwiegend im
mat. Mantel- und Silbermöwen flog. Eine 
sichere Bestimmung war zu diesem Zeit
punkt und Beobachtungsumstände (stür
mischer Wind, große Beobachtungs
distanz) nicht möglich.
Unmittelbar nach dem Fund vorgenom
mene Studien in der einschlägigen Litera

Unterseitenansicht. Zu erkennen ist der Sekretionsaustritt im Afterbereich und der (Stavanger- 
)Ring am linken Fuß.
Underparts. Secretion in vent and undertail-coverts, on the left foot the Ring from Stavanger Mu
seum. Foto: P. Grimm

Kopfporträt mit typischer Altersfärbung der Iris und des Schnabels.
Headview of Glaucous Gull (L. hyperboreus) with typical brownish eye-crescent, dark brown iris 
and bill-tip coloured. Foto: P. Grimm

tur (Cramp, S immons et al. 1983; Grant 
1982 u.a.) bestätigten meine Vermutung, 
daß es sich hierbei um einen Vogel im er
sten Sommerkleid handelte.
Detailliertere Erkenntnisse ergaben sich 
aus Rückmeldung durch das Stavanger 
Museum: Demnach wurde der Vogel als 
Pulli am 25. Juli 1991 auf Bjornoja (Bären- 
lnsel/74.24 N und 18.47 E) von V. Bakken

beringt. Die Luftlinienentfernung vom Be- 
ringungs- zum Fundort beträgt demnach 
2326 km in Richtung 196 Grad SSW. Der 
Wiederfund erfolgte nach 294 Tagen. 
Damit liegt für Deutschland der erste gesi
cherte Nachweis einer auf der Bären-Insel 
beringten Eismöwe vor.
Der südlichste bisher für Norwegen be
kannte Wiederfund, einer auf Spitzbergen
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beringten Jungmöwe, stammt aus dem 
Distrikt Lista in SW-Norwegen (Haftorn 
1971).
Während die Eismöwenpopulation der 
Bären-Insel bisher»... als ziemlich boden
ständig« bezeichnet wurde, weisen von 
hier aus zwei Nachweise nach Ostgrön
land (Glutz von Blotzheim & Bauer 1982 
und Cramp, S immons et al. 1983).
Als bodenständige resp. standorttreuer 
gelten mit Sicherheit die Altvögel. Jungvö
gel, insbesondere der ersten Kalender
jahre, neigen massiv zum Verstreichen, 
was durch die Statistik der vorliegenden 
Beobachtungsnachweise belegt wird 
(z. B. Averbeck & Prüter 1983).
Auf die Möglichkeit einer allmählichen »... 
Ausweitung und Verlagerung des Winter
quartiers oder sogar des Brutgebietes 
...«, infolge ähnlicher Anpassungsfähig
keit einheimischer Großmöwen wird 
durch Vauk & Prüter (1987) hingewiesen.
Während die Eismöwe als ein alljähr
licher, aber seltener Gast für den Bereich 
der Nordsee, weniger der Ostsee (Klafs & 
Stübs 1987), zu bezeichnen ist und es zu 
einer vorläufigen Kulmination der Nach
weise auf Helgoland im Jahre 1981 kam, 
ist die quantititative Tendenz in den Folge
jahren eher rückläufig. So wurden im 1. 
Halbjahr, bis Anfang August 1992, auf 
Helgoland nur drei Beobachtungen be
kannt (lt. Stationstagebuch Vogelwarte 
Helgoland, O. Hüpopp mdl.)
Nachweise dieser Art für die deutsche 
Nord- und Ostseeküste aus dem Zeitraum 
von Mai bis August (einschl. vorkommen
der Übersommerungen) sind bisher als 
Ausnahmererscheinung anzusehen. Nur 
Helgoland nimmt infolge seiner exponier
ten Lage eine Sonderstellung ein.

Zusammenfassung
Am 14. Mai 1992 wurde eine immat. Eis
möwe (L. hyperboreus) an der Unterelbe
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Oberseitenansicht der Eismöwe im 1. Sommerkleid.
Showing upperparts of wings, mantle, head and tail. First-summer Glaucous Gull, as typical of this 
age. Foto: P. Grimm

bei St. Margarethen (Kr. Steinfurt, Schles
wig-Holstein) aufgefunden, die auf der Bä- 
ren-lnsel/N-Norwegen nj. beringt wurde 
und mit großer Sicheheit an Botulismus 
erkrankt war.
Dieser Wiederfund gilt als erster gesicher
ter Nachweis einer auf der Bären-Insel be
ringten Eismöwe für Deutschland.
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